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WEILROD AKTUELL

Notdienste
Ärztlicher Notdienst: über

Rettungsleitstelle, Tel. (06172)
19222.

Zahnärztlicher Notdienst:
Rettungsleitstelle, Tel. (06172)
19222.

Apothekendienst: Adler-
Apotheke, Obergasse 13,
Usingen, Tel. (06081) 66742.

Behörden
Gemeindeverwaltung:

8.30–12 Uhr, am Senner 1, Tel.
(06083) 95090.

Beratung und Hilfe
Diakoniestation Usinger Land:

Siemensstr. 13, Neu-Anspach,

Tel. (06081) 94260 oder
Frankfurter Str. 51a,
Grävenwiesbach, Tel. (06086)
969101.

Guttempler Gemeinschaft:
19.30 Uhr Beratung, ab 20 Uhr
Treffen im ev. Gemeindehaus
Altweilnau, Tel. (06083) 1777.

Herzlichen
Glückwunsch

Eberhard Schneider, Riedelbach,
61276 Camberger Weg 6, wird
77 Jahre. Rosel Karter, Nieder-
lauken, Ratsgasse 5, wird 76
Jahre. Otto Maurer, Cratzen-
bach, Sonnenweg 3, wird 75
Jahre. Jürgen Holste, Rod an
der Weil, Weilstr.2, wird 70 Jah-
re.

WEHRHEIM AKTUELL

Notdienste
Ärztlicher Notdienst: über

Rettungsleitstelle, Tel. (06172)
19222.

Zahnärztlicher Notdienst:
Rettungsleitstelle, Tel. (06172)
19222.

Apothekendienst: Adler-Apotheke,
Obergasse 13, Usingen, Tel.
(06081) 66742.

Beratung und Hilfe
Ev. Diakoniestation Wehrheim: Tel.

(06081) 958900, Oranienstr. 8A,
Wehrheim.

Psychosoziales Zentrum: 9–12 Uhr
und nach tel. Vereinbarung,
(06081) 953190, Industriestr. 8b.

Kultur
Gemeindebücherei: 16–18 Uhr.

Behörden
Recyclinghof Brandholz: 7.30–16 Uhr.

Bürgerbüro: 7–16.30 Uhr,
Wiesenau 28, Tel. (06081) 5890.

Kinder und Jugend
Jugendbüro: Tel. (06081) 981835.
Jugendtreff Pfaffenwiesbach:

20–22 Uhr.

Politik
Sozialausschuss: 20 Uhr, öffentliche

Sitzung, Bücherei im Bürgerhaus.

Senioren
DRK: 14 Uhr Nordic Walking für Senio-

ren, Treffpunkt zu erfahren unter
Tel. (06081) 964795.

Sonstiges
Freizeitpark Lochmühle: 9–18 Uhr,

Tel. (06175) 790060.
Ludwig-Bender-Bad: 9–20 Uhr.

Herzlichen Glückwunsch
Anna Steppan, Wehrheim, Obernhai-

ner Weg 21, wird 86 Jahre.

Kein zweiter Platz für Kicker
Von Tatjana Seibt

Friedrichsthal. „Ein Ausweichtrai-
ningsplatz wäre schön gewesen“,
sagt Jürgen Klink, Vorsitzender der
Holzbachkicker aus Friedrichsthal.
Gerade für das Frühjahr, wenn der
offizielle Trainings- und Spielplatz
hinter der Holzbachtalhalle unter
dem Wetter oder unter den Maul-
würfen leidet. „Das Maulwurfpro-
blem haben wir ganz gut in den
Griff bekommen, nun gibt es leider
noch drei Bereiche am Spielfeld-
rand, die nicht so ohne sind“, sagt
Klink. An den Seitenbereichen ha-
be sich der Platz nämlich so tief ab-
gesenkt, dass sich schon Spieler
beim Training verletzt haben. Doch
auch dieses Problem hofft er, in den
Griff zu bekommen, nämlich mit
einer neuen Rasenaussaat im
Herbst. „Dann hat der Rasen Zeit,
sich bis zum Mai, wenn unser Trai-
ning wieder beginnt, zu erholen.“
Die Erholungsphase für den Rasen
ist normalerweise jedoch nicht
zwangsläufig auch die Ruhepause
für den Sportbetrieb. „Es wäre
schön, wenn wir einen Ausweich-

platz hätten“, sagt Klink und hatte
zu Beginn des Jahres auch schon ei-
ne entsprechende Anfrage an die
Gemeinde gestellt. Nicht ohne ei-
nen konkreten Vorschlag zu ma-
chen. „Wir wollten wissen, ob wir
vielleicht den alten Sportplatz wie-
der bespielen können“, sagt der
Vorsitzende.
Der Platz liegt etwas oberhalb

von Friedrichsthal Richtung Pfaf-
fenwiesbach auf der rechten Seite.
Vielen ist das Gelände vor allem
durch das alljährliche Osterfeuer
der Sportgruppe und der Freiwilli-
gen Feuerwehr bekannt. „Natürlich
ist das für einen so kleinen Ort

schon ein gewisser Luxus, zwei
Sportplätze zu haben, es wäre eben
eine schöne Sache gewesen“, sagt
Klink. Denn seiner Anfrage erteilte
die Gemeinde erst einmal eine Ab-
sage. Die Fläche gehört dem Forst
und ist damit offiziell ein Teil des
Waldes. „Deshalb kann die Gemein-
de dem Verein dieses Stück nicht
zur Verfügung stellen“, sagt Jürgen
Schneider, Leiter des Amtes für
Wirtschaft, Soziales, Jugend, Sport,
Kultur und Umwelt auf Anfrage
der TZ. Als der alte Sportplatz
noch in Betrieb war, da habe es sich
ohnehin nur um eine „stillschwei-
gende Duldung“ gehandelt, die so

keinen Bestand mehr habe. „Natür-
lich gibt es die Möglichkeit, dass
sich der Verein mit dem Forstamt
einigt, doch man muss auch wis-
sen, dass da eine Menge Arbeit war-
ten würde“,meint Schneider.
Klink sieht es genauso. „Wir ha-
ben zwar mit den Mitgliedern ge-
sprochen und auch Eigenleistun-
gen einkalkuliert, hätte die Ge-
meinde ihre Zustimmung gegeben,
doch unterm Strich wäre dann
wohl doch zu viel zu machen gewe-
sen“, schätzt Klink die Situation
ein. Denn der alte Platz gleicht der-
zeit noch nicht einmal mehr einem
Acker, sondern einer unebenen,
steinigen Fläche, die von Grund auf
hergerichtet werden müsste. „Das
wäre dann wohl doch eine Num-
mer zu groß gewesen“, schätzt der
Vorsitzende. Deshalb habe man
sich auch beim Forstamt nicht wei-
ter um die Sache bemüht, sondern
setzt weiter auf die „hervorragende
Kooperation“ mit der TSG Pfaffen-
wiesbach. „Das hat in der Vergan-
genheit auch immer sehr gut funk-
tioniert, worüber wir uns auch sehr
freuen.“

Wer wird Ortsmeister?
Friedrichsthal. Bei den Holz-
bachkickern rollt am kommen-
den Wochenende das Leder. Die
Hobbykicker richten am Sams-
tag von 11 Uhr an ein Turnier
für Freizeitfußballmannschaften
aus. Am Sonntag wird von 11.30
Uhr an der Ortsmeister ermit-

telt, nachdem der Frühschoppen
bereits um 11 Uhr begonnen ha-
ben wird.
Natürlich gibt es am Sport-

platz an der Holzbachtalhalle,
wo die Turniere ausgetragen wer-
den, an beiden Tagen auch Spei-
sen und Getränke. (she)

Hier zählen Fairness und Miteinander
Von Gerrit Mai

Wehrheim. Pritschen und Bag-
gern mit einem Sprung direkt ins
kühle Nass, übernachten in idylli-
scher Umgebung und ein Früh-
stück, von der TSG im Zelt ser-
viert, was will man mehr? Das war
Strandgefühl ein ganzes Wochen-
ende lang. Seit zehn Jahren gibt es
das Beach- und Fun-Turnier auf
der Anlage im Ludwig-Bender-
Bad, und der Erfolg zeigt, dass die
Mischung aus Sport, Spaß, Kultur
und Geselligkeit stimmt. „Meis-
tens hat auch das Wetter mitge-
spielt“, freut sich TSG-Vorsitzen-
der Thomas Wagner.
Auch am vergangenen Wochen-
ende hatte Petrus ein Einsehen
und hielt die Himmelsschleusen
geschlossen. Der Sport bot tolle
Beach-Erlebnisse für 12 Volley-
ball- und 16 Handball-Teams. Auf
dem Feld standen pro Mannschaft
vier Spieler, bei den Handballern
drei und ein Torwart. Hier konn-
ten Torwart und Feldspieler im

Spielverlauf tauschen, und davon
wurde gerne Gebrauch gemacht,
denn ein Torwart-Tor brachte
gleich zwei Punkte. Gespielt wur-
de zwei Mal neun Minuten, im Fi-
nale zwei Mal zehn Minuten.
Die Handballer vom TV Fried-

richstal waren schon zum dritten
Mal dabei, und sie kamen nicht
etwa aus dem Wehrheimer Orts-
teil, dessen Name noch ein zusätz-
liches „h“ enthält, sondern von
weit her, aus Friedrichstal bei
Karlsruhe. Die Sportler hatten
schon am Samstagvormittag ihre
Zelte aufgeschlagen, Sonnenlie-
gen aufgestellt und zwischen zwei
Bäumen eine Hängematte aufge-
hängt – zum Relaxen, für die Zeit
vor und zwischen den Spielen
„Hier ist es immer wieder schön“,
versicherte Matthias Wenz, und
Thomas Gornflo und Sebastian
Raviol stimmten ihm zu. Trainer
Sven Lautensack war ebenso mit
dabei wie einige Kinder. Gleich
nebenan zelteten die Sportler aus
Wettenberg, Steinau und Nürn-

berg – alles Handballer. Andere
kamen aus Neu-Anspach, Nied,
Oberursel, Petterweil, Klein-Lin-
den, Kastel und Södel.
Die Volleyballer kamen aus Elt-

ville, Friedberg, Köppern, Born-
heim, Friedrichsdorf, Kalbach und
Niederreifenberg. Sie haben inte-
ressante Namen, heißen „All
Stars“, „Energy“ oder „Grmblx“ –
eine Aneinanderreihung von Mit-
lauten, „einfach so“, wie die Nie-
derreifenberger erklärten.
Und während auf dem Sand bei
heißer Musik und unter dem Bei-
fall der Zuschauer die Spiele tob-
ten, genossen andere Sportler die
Spielpausen für einen Sprung ins
kühle Nass oder eine Ruhepause
auf der Decke im Gras. Und auch
wenn’s mal heiß her ging, beim
Beachturnier ging es nicht nur
um Punkte, hier zählten Fairness
und das Miteinander. Beim Beach-
Volleyball gab es nur Mixed-
Mannschaften, und die spielten in
der Vorrunde zwei Mal zehn Mi-
nuten, im Finale wurde zwei Mal

15 Minuten lang gepritscht und
gebaggert.
Jubiläums-T-Shirts gab’s für alle,
und am Sonntagnachmittag stan-
den auch die Sieger fest: Der vier-
te Platz ging an die TG Eltville,
auf den dritten Platz kamen die
Deutsch-Polnischen Freunde,
Platz zwei sicherte sich das Team
„Energy“ der TG Bornheim, und
der Pokal ging an die Volleyballer
der TSG Friedrichsdorf.
Die Handballer hatten ihre Sie-

ger erst gegen 19 Uhr ausgespielt.
Bei den Damen siegte die SG Ans-
pach vor den „Äbbel Girls“ der
Spielgemeinschaft Wehrheim/
Obernhain (SG W/O), der TSG
Oberursel und dem Team vom TV
Klein-Linden. Den Pokal der Her-
ren holte zum dritten Mal in Fol-
ge der TV Södel, und die Jungs
durften den Pott mit nach Hause
nehmen. Zum zweiten Mal Zwei-
ter waren die Herren von Post TV
Nürnberg, den dritten Platz er-
reichte die erste Mannschaft der
Gastgeber, es folgte SG W/O II.

Die Polnisch-Deutschen-Freunde, Energy Bornheim und die TSG Friedrichsdorf kamen auf die ersten drei Plätze. Stephan Mayer (vorn,
Mitte) von den Wehrheimer Volleyballern überreichte den Pokal an Sven Winkelmann von der TSG Friedrichsdorf. Foto: Mai
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GESCHÄFTSLEBEN

Die Nassauische Sparkasse in der
Hauptstraße 5 lädt für kommenden
Samstag zu einem Tag der offenen
Tür ein. Finanz-Center-Leiter Ralf
Konrad und seine Mitarbeiter stel-
len sich von 9 bis 14 Uhr vor. Auch
die Berater des Private Bankings
und des Firmenkunden-Centers
stehen zur Verfügung. Bei einem
Gewinnspiel können die Besucher
eine Fahrt mit einem Heißluftbal-
lon gewinnen. Dudelsackspieler
Thomas Zöller unterhält das Publi-
kum, außerdem gibt es eine Hüpf-
burg sowie Speisen und Getränke.

Drei Frauen leiten die Limesschule
Wehrheim. In die Limesschule
werden in diesem Jahr weniger
Schüler aufgenommen als in den
Jahren zuvor. Wie Rektorin Maria
Rückforth berichtet, machen sich
heute nur rund hundert I-Dötzchen
zum ersten Mal mit gepacktem
Ranzen und riesig aufgeregt auf
den Weg zur Schule. Die füllen
dann vier neue erste Klassen und
eine Vorklasse (siehe Bericht auf
Seite 13). „Im nächsten Jahr werden
wir voraussichtlich wieder fünf
Klassen haben“, sagt Maria Rück-
forth, die sich auf Zahlen der Kin-
dergärten beruft. Auch die Schüler-
zahl insgesamt habe sich reduziert:
Mit rund 450 im vergangenen Jahr
war die Limesschule die größte
Grundschule im Hochtaunuskreis,
aber auch heute, mit 425, ist sie laut
Rückforth noch eine der größten.

Deshalb wurde das Leitungsgre-
mium durch eine Kollegin ver-
stärkt, wie die Schulleiterin berich-
tet. Die Limesschule sei nach der
langen Bauzeit mit Renovierung
und Anbau räumlich und auch per-
sonell bestens aufgestellt. Denn zur
Mutterschaftsvertretung von Kon-
rektorin Bettina Hergett hätten sich
zwei Kolleginnen, Nicole Gogola
und Anke Ziegler, freiwillig bereit-
erklärt. „Das ist nicht selbstver-
ständlich“, freut sich Maria Rück-
forth. Insgesamt unterrichten 25
Lehrerinnen die Kinder, und hinzu
kommen Religionspädagogen und
Pfarrer.
Und während in der Schule alles
schon für die Neuen vorbereitet ist,
wird im Betreuungszentrum neben
der Arbeit noch kräftig organisiert.
Wie die Zahlen genau aussehen,

konnte dessen Leiterin, Borgia
Portsteffen, nicht sagen. „Das müs-
sen wir noch ermitteln.“ Denn
schließlich gibt es für jeden Schüler
individuelle Betreuungszeiten, und
die Schule hat gestern erst begon-
nen. Wie berichtet, hatte sich be-
reits vor den Ferien abgezeichnet,
dass das neue Betreuungszentrum,
das für rund 150 Schüler ausgelegt
ist und vor gut einem halben Jahr
bezogen wurde, für die vielen Neu-
anmeldungen bald zu klein sein
würde. Bürgermeister Gregor Som-
mer (CDU) ist jedoch zuversicht-
lich, dass hier in Zusammenarbeit
mit der Limesschule eine Lösung
gefunden wird. Eventuell kann zur
Überbrückung einer der Schulräu-
me zur Verfügung gestellt werden.
Ihm sei wichtig, die Eltern nicht im
Regen stehen zu lassen. (mai)
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Stefanie Heil
(06081) 918616
tz-usingen@fsd.de
www.tz-usingen.de

Erste Probe bei
Cantus Wirena
Wehrheim. Nun, da die Som-
merferien zu Ende sind, kommt
der Chor Cantus Wirena wieder
zur Probe zusammen. Das erste
Treffen ist am kommenden
Donnerstag und beginnt um
19.30 Uhr im Bürgerhaus. Ge-
probt werden unter anderem al-
te bekannte und weniger be-
kannte Volkslieder in neuen Ar-
rangements. In der kommenden
Woche geht es weiter mit dem
Einüben der Petite Messe sole-
nelle von Rossini, die am ersten
Adventssonntag aufgeführt wer-
den soll. Außerdem ist für Sep-
tember ein eintägiger Workshop
rund um das Rossini-Werk ge-
plant. (she)

Ausschuss redet
über Sportstätten
Wehrheim. Die Gremien tagen
wieder: Den Anfang macht am
heutigen Dienstag der Sozial-,
Jugend-, Sport- und Kulturaus-
schuss. Beginn ist um 20 Uhr in
der Bücherei im Bürgerhaus.
Unter anderem geht es um das
Mehr-Generationen-Haus, die
Sanierung des Kindergartens
Wiesenau und die Bauvorhaben
an den Sportstätten. (she)

CDU-Senioren
gehen auf Tour
Wehrheim. Die CDU-Senioren
wollen am Samstag, 16. August,
mit Traktor und Wagen die Ge-
markung erkunden. Los geht’s
um 14 Uhr auf dem Bürgerhaus-
Parkplatz, und die Führung hat
in bewährter Weise Altbürger-
meister Helmut Michel. Die
Fahrt mit Panorama-Blick geht
über den Bügel in Richtung
Sandelmühler Schneise und
weiter über den mittleren Hö-
henweg zum Rosskopf nach
Obernhain, wo eine Einkehr im
Clubhaus der Tennisanlage vor-
gesehen ist. Anmeldungen
nimmt Vorsitzender Alois Oeh-
ling bis zum morgigen Mitt-
woch unter der Telefonnummer
(06081) 56540 entgegen. (mai)

Sitzung des
Gewerbevereins
Wehrheim. Der Gewerbeverein
kommt am morgigen Mittwoch
zur Monatssitzung zusammen.
Die Mitglieder treffen sich um
20 Uhr im Bürgerhaus. (she)

Laternenfest mit
Rock und Flohmarkt
Hasselbach.Gemütliche Lampi-
on-Atmosphäre und harte,
rockige Musik – dass das kein
Widerspruch sein muss, beweist
der Männergesangverein Ein-
tracht Hasselbach am kommen-
den Wochenende bei seinem La-
ternenfest. Auf dem Festplatz
geht’s am Samstag um 19 Uhr
mit dem Laternenumzug sowie
Spiel und Spaß für Kinder und
der Cocktailbar los, bevor an
gleicher Stelle von 22 Uhr drei
Bands bei der Rock-and-Heavy-
Night spielen: nämlich Tuxedo
Paint System, Pothole und Dirty
Slob. Der Eintritt ist frei. Damit
die Bands ihre Fans aus Neu-
Anspach mitbringen können, ist
ein Bustransfer organisiert, der
1 Euro pro Fahrgast kostet. An-
fahrt ist um 21.30 Uhr am Bahn-

hof in Anspach, die Rückfahrt
ist gegen 2 Uhr vorgesehen.
Das Sonntagsprogramm be-

ginnt um 9 Uhr mit einem
Flohmarkt im Eisenbacher Weg.
Schon von 7 Uhr an darf aufge-
baut werden. Sämtliche Infos
über den Flohmarkt gibt es un-
ter Telefon (06083) 2124, E-
Mail flohmarkt@mgv-ein-
tracht.de und im Internet unter
http://www.mgv-eintracht.de.
Hier werden auch Anmeldun-
gen angenommen. Parallel zum
Flohmarkt gibt’s Ponyreiten und
Kinderspiele, und auf dem Fest-
platz startet um 10 Uhr der
Frühschoppen mit dem Blasor-
chester Laubuseschbach. Auch
hier ist der Eintritt frei. Natür-
lich bieten die Sänger reichlich
Speisen und Getränke an. (she)

Golf-Erlös hilft
Jugendlichen

Von Jürgen Schnegelsberg

Altweilnau. Golfen für einen
guten Zweck mit hohem Erleb-
niswert. Das versprach – und
hielt – das Wohltätigkeits-Golf-
turnier, zu dem der Lions-Club
Bad Homburg-Hessenpark am
Sonntag auf den Platz des Golf-
clubs Taunus Weilrod eingela-
den hatte. Ergebnis: Mehr als
5000 Euro als Spendenerlös
kommen auch in diesem Jahr
dem Projekt Sprungbrett der
selbst verwalteten Jugendbil-
dungsstätte Alte Schule Ans-
pach (Basa) zu Gute. Das Projekt
Sprungbrett wendet sich an jun-
ge Frauen und Männer, die kei-
nen Ausbildungsplatz gefunden
haben und arbeitslos sind.
Laut Clubmanagerin Dörte

Weiher starteten 93 Teilnehmer
mit einem „Shotgun“, dem tra-
ditionellen Böllerschuss zu Tur-
nierbeginn. Gespielt wurde ein
Einzel und vorgabenwirksam,
das heißt, der Spieler kann sein
Handicap verbessern oder ver-
schlechtern, je nachdem, wie er
bei diesem Turnier spielt. Das
Startgeld in Höhe von 75 Euro
beinhaltete Greenfee (Gebühr
für das Spielen auf dem Platz),
Startgeschenke, Rundenverpfle-
gung, Getränkeempfang nach
der Runde sowie ein amerikani-
sches Barbecue, das auf der Ter-
rasse der Vereinsgaststätte
„Hole 19“ stattfand.
Den Bad Homburger Hessen-
park-Lions, im März 2007 von

Gründungspräsident Uwe Grau-
er aus der Taufe gehoben, liegt
die Förderung von Kindern und
Jugendlichen ganz besonders
am Herzen. „Allein durch das
Golfturnier im vergangenen Juli
konnte unser Club rund
4000 Euro für das Projekt
Sprungbrett der Basa zur Reali-
sierung eines Niedrigseil-Kletter-
gartens in Usingen zur Verfü-
gung stellen“, sagte Lions-Club-
master Günter Häckl, der auch
in diesem Jahr für die Organisa-
tion des Turniers verantwortlich
war.
Zum sehr guten Ergebnis des

Turniers trug wesentlich die Ver-
steigerung der Preise am Abend
bei, die allein über 2000 Euro er-
brachte. Zu den 93 Turnier-Teil-
nehmern gesellten sich hier
noch 20 weitere Gäste für die
Abendveranstaltung dazu.
Hauptpreis war eine Woche Ur-
laub für zwei Personen im Club
Aldiana in Bad Griesbach (Bay-
ern), außerdem gab es mehrere
VIP-Karten für das Freund-
schaftsspiel Eintracht Frankfurt
gegen Real Madrid am 12. Au-
gust.
Am 16. August wird der Preis

des Präsidenten auf dem Platz
des Clubs ausgespielt, „der ge-
sellschaftliche Höhepunkt des
Jahres.“ Beginn ist um 10 Uhr,
wenn Taucher die Bälle des ab-
gelaufenen Jahres aus dem Teich
holen.
Mehr Infos im Internet unter:

http://www.gc-weilrod.de.

Mit 93 Teilnehmern hatte das Benefizturnier eine sehr gute Re-
sonanz. Über 5000 Euro kamen zusammen. Foto: sgb


